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wirb beim ©dßließen ber Süre bte ftärfere geber ge=

fpannt unb auf ben £ebel an feinem fütjeren ©übe ein
®ruc£ berart auggeübt, fo baß bag längere fpebetenbe
nad^ unten gebrückt roirb, big eg auf bem 2lnfer aufliegt.
SBirb nun ber Stnfer burcß Betätigung beg eleftrifcßen
©tromeg angezogen, fo fcßnellt ber Riebet nacß unten
unb läßt bie untere ©tauge frei, roobureß bie obere

©tange mitgleitet unb bie ©dßloßfalle aufgießt. Beim
Deffnen ber ®üre rcirb bie burcß bag ©leiten ber oberen

©lange pfammengepreßte fcßroäcßere fyeber roteber ent=

laftet unb brüctt ben Çebel jroangläufig nacß oben, roo=

burcß biefer am Sinter oorbeigteitet, um beim ©cßließen
ber ®üre roieber auf bem ;9lnter p rußen. ®ie 9luflage=
fläcße auf bem Sinter wirb burcß ein ßarteg ©taßlfiüd
gebilbet, roobureß ein oorjeitigeg 2lbfdßleißen ober 2Xb=

runben ber fÇIâd^e oermieben roirb. ®ie Quoerläßigfeit
beg Süröffnerg ift fo groß, baß bie girma für unbedingt
poetläßigeg gunttionteren eine ©arantie oon 10 3aßren
übernimmt.

®er Bertrteb biefer epocßemadßenben eleftrotecßnifcßen
Beußeit für alle Sänber, liegt in ben fpänben ber eleftro'
ted^nifc^en @n groS=girma Kart £>ofßerr, 3üricß l
©eilergraben 49. ißreiSliften gratig unb franto.

Heuer Patent Leim» und TournierbocH.
(©ingefanbt.)

®iefer neue Seimboct bat oor allen biê^er ejiftierenben
©pfiemen ganj roefentlicße Borteile:

1. Statt 5—6 ©plnbeln befißt er beren nur eine,
roegßatb bag @ln= unb Slu§fpannen olel fcßnetler oor
ficß gebt.

2. ®urcß bte gebet mitb ber ®ruct oon ber Blitte
nadb 9lußen gleicßmäßig oerteilt, fobaß bag gournier
ftetg glatt liegt, roenn bie allgemeinen Regeln beg gour=
niereng beachtet roerben.

3. ®a bte gebern nur big auf ben Bußepuntt ge=

preßt roerben tonnen, ift ber auggeübte ®ruct ftetg
regelmäßig.

4. gn jirta jroet Blinuten tonnen fünf Bödte obne
Blüße fefigefcßraubt roerben, ba nur bie ©pinbel p
breßen ift unb etroaige roeitere Blanipulationen roegfaDen.

5. gebet Seßrling fann ben Boct obne befonbere
Slnftrengung bebienen.

6. ©in ©aß oon fünf Bödten wiegt etroag über
500 kg; Berftärtungen, rote fie bei anberen großen
gournierpreffen unentbehrlich finb, fallen fort.

7. ®ie ®ruclf(ädße per Boct ift 100 x 20 cm, ein
©aß oon fünf Böcten reicßt alfo für etne gläcße oon
200 x 100 cm oollftänbig aug.

> Baumeister und Architekten! -<

Spiegelglas Uorbattggalkrien

Horridortîîëbel möbel-Hacfteln
« « Spiegel- und RabmettfabriK • «

Ilitf-lilf I Ko., Zill 1
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8. ®a bie ©pinbel ficß in ber Bîitte befinbet, tonnen
bie Böcte mit ber ©timfeite an bie 9Banb geftetlt roerben,
roobureß 9îaum gewonnen roirb.

®ie Konftruttion ber Seimböcte ift außerorbentlidb
folibe. ®a§ ©erüft befiehl au« LI Prägern, roäßrenb
bie gebern aug ©tabl, feßr träftig unb gehärtet finb.

®te 36 mm ftarte ©pinbel roirb burdb einen ©d^lüffel
in Kreujform aug ©ifenrobr gebrebt. ®te lid^te ©nt<

fernung pnfeßen ben ©eitenftreben beträgt 101 cm, bie

licßte $öße big pr ®ructplatte 28 cm.

©rfieller btefeg Seimbocteg ift 3. ©eßroarjenbaeß,
medbanifdbe BBerffiätte in ©enf.

ungemeines Bauwesen.

Sttuwefcn iu güritß. (Korr.) ®er gtauenoerein für
Biäßigfeit unb Botfgrooßl befebäftigt fteß mit bem Bw
fette ber ©rrießtung eineg neuen Bolfgßaufeg auf bem
3üridßberg. 2llg ©tanbort ift ein etroa 150 m nörblicß
be§ alten Kurbaufe§ gelegene^ ©elänbe in SluSficßt g«'
nommen.

Bnbnbofinlige ©pifi- ben neuen Sötfdßberg'
babnbof in ©piej bat bie ®ire£tion ber ®bunerfeebab"
ein neueâ, oereinfadjtes projet! auggearbeitet, bas oer--

fdßiebene Beränberungen ber urfprünglidben Slnlage cor*
fiebt. Slußerbem bewirbt fidß ©ptej, neben grutigen,
um bie Uebernabme ber Beparaturroertftätte ber Sötfcß'
bergbabn.

®r«btfeilbabtt ©uttten=©ifltigtt)il (Bern). ®te Sing«'

legenbeit betr. ben Bau biefer Seilbahn roirb eifrig 9®"

förbert, fobaß Slusficßt befteßt, ben Bau noeß bief«^

Qaßr beginnen p tonnen, roobureß ©igrtéroil bant fein«*
beoorpgten Sage einen bebeutenben Sluffdßroung neßw«"
bürfte.

^Schweizerische Werkzeugmaschinenfabril^N

Oerlilion
Wir übernehmen 4216

Lieferung vorgearbeiteter oder fertiger Ma-

schinenteile, Fräsen von Stirn- und Schnecken-

rädern, Hobeln von Kegelrädern;
Anfertigung von Schmiedestücken jeder Form
und Grösse, Reparatur und Instandstellung von

Arbeitsmaschinen aller Art

^Reichhaltiges Lager in modernen
Werkzeugmaschinen^^
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wird beim Schließen der Türe die stärkere Feder ge-
spannt und auf den Hebel an seinem kürzeren Ende ein
Druck derart ausgeübt, so daß das längere Hebelende
nach unten gedrückt wird, bis es auf dem Anker aufliegt.
Wird nun der Anker durch Betätigung des elektrischen
Stromes angezogen, so schnellt der Hebel nach unten
und läßt die untere Stange frei, wodurch die obere

Stange mitgleitet und die Schloßfalle aufzieht. Beim
Oeffnen der Türe wird die durch das Gleiten der oberen

Stange zusammengepreßte schwächere Feder wieder ent-
lastet und drückt den Hebel zwangläufig nach oben, wo-
durch dieser am Anker vorbeigleitet, um beim Schließen
der Türe wieder auf dem Inker zu ruhen. Die Auflage-
fläche auf dem Anker wird durch ein hartes Stahlftück
gebildet, wodurch ein vorzeitiges Abschleißen oder Ab-
runden der Fläche vermieden wird. Die Zuverläßigkeit
des Türöffners ist so groß, daß die Firma für unbedingt
zuverläßiges Funktionieren eine Garantie von 10 Jahren
übernimmt.

Der Vertrieb dieser epochemachenden elektrotechnischen
Neuheit für alle Länder, liegt in den Händen der elektro-
technischen En gros-Firma Karl Hofherr, Zürich I,
Seilergraben 49. Preislisten gratis und franko.

Neuer Patent Leim- unü fournierbock.
(Eingesandt.)

Dieser neue Leimbock hat vor allen bisher existierenden
Systemen ganz wesentliche Vorteile:

1. Statt 5—6 Spindeln besitzt er deren nur eine,
weshalb das Ein- und Ausspannen viel schneller vor
sich geht.

2. Durch die Feder wird der Druck von der Mitte
nach Außen gleichmäßig verteilt, sodaß das Fournier
stets glatt liegt, wenn die allgemeinen Regeln des Four-
nierens beachtet werden.

3. Da die Federn nur bis auf den Ruhepunkt ge-
preßt werden können, ist der ausgeübte Druck stets
regelmäßig.

4. In zirka zwei Minuten können fünf Böcke ohne
Mühe festgeschraubt werden, da nur die Spindel zu
drehen ist und etwaige weitere Manipulationen wegsallen.

5. Jeder Lehrling kann den Bock ohne besondere
Anstrengung bedienen.

6. Ein Satz von fünf Böcken wiegt etwas über
500 Ii°'; Verstärkungen, wie sie bei anderen großen
Fournierpressen unentbehrlich sind, fallen fort.

7. Die Druckfläche per Bock ist 100 x 20 om, ein
Satz von fünf Böcken reicht also für eine Fläche von
200 X 100 em vollständig aus.

> vaumeister «na IlrMelilen! -«

Spiegelglas Usrdanggallerien

Mriüsrmödel Möbel-hachein
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8, Da die Spindel sich in der Mitte befindet, können
die Böcke mit der Stirnseite an die Wand gestellt werden,
wodurch Raum gewonnen wird.

Die Konstruktion der Leimböcke ist außerordentlich
solide. Das Gerüst besteht aus l__I - Trägern, während
die Federn aus Stahl, sehr kräftig und gehärtet sind.

Die 36 mm starke Spindel wird durch einen Schlüssel
in Kreuzform aus Eisenrohr gedreht. Die lichte Ent-
fernung zwischen den Seitenstreben beträgt 101 em, die

lichte Höhe bis zur Druckplatte 28 em.

Ersteller dieses Leimbockes ist I. Schwarzenbach,
mechanische Werkftätte in Genf.

Allgemeine! kauwtten.
Bauwesen in Zürich. (Korr.) Der Frauenverein für

Mäßigkeit und Volkswohl beschäftigt sich mit dem Pro-
jekte der Errichtung eines neuen Volkshauses auf dem
Zürichberg. Als Standort ist ein etwa 150 m nördlich
des alten Kurhauses gelegenes Gelände in Aussicht ge-

nommen.

Bahnhofanlage Spiez, Für den neuen Lötschberg-
bahnhof in Spiez hat die Direktion der Thunerseebahn
ein neues, vereinfachtes Projekt ausgearbeitet, das ver-
schiedene Veränderungen der ursprünglichen Anlage vor-
sieht. Außerdem bewirbt sich Spiez, neben Frutigen,
um die Uebernahme der Reparaturwerkstätte der Lötsch-

bergbahn.

Drahtseilbahn Gunten-Sigriswil (Bern). Die Ange-
legenheit betr. den Bau dieser Seilbahn wird eifrig ge°

fördert, sodaß Aussicht besteht, den Bau noch dieses

Jahr beginnen zu können, wodurch Sigriswil dank seiner

bevorzugten Lage einen bedeutenden Aufschwung nehmen
dürste.

Wir ûdsrveàsii 4216

Lieferung vorgearbeiteter ocler fertigen IVla-

eobinenteile, fräsen von Stirn- unli Sobneàn-
ràclern, ttobeln von Kegelrâciern;

Anfertigung von Lebmieàtiiàn jecier ssorm

unli Lröess, Reparatur unci Inetaàtsllung von
Arbeiteniaeobinen aller Art
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Oîicfentunnel. ©ie ©eneralbireftion ber ©chweize*
rifdjen Smtbeêbahnen h<*t auf cine ©ingabe bet ©t.
©aller ^Regierung geantwortet, bafj fie es fid) angelegen
fein laffe, bie SReEonftruEtionêarbeiten am Sicfentunnel
Zu befdjleuntgen, unb ba eine ©tnigung über bie ©urcEp
fü^rung ber Arbeiten jroife^en ben Sunbesbahnen unb
ber ©unnelunternehmung beftehe, merbe bie Sahn oorau§=
ficE)tlich im fperbft eröffnet werben Eönnen.

Sîefjridjtabfutjr JRorfdjad). (Korr.) 9Rit ber Kehricht*
abfuhr ift e§ infofern einen ©tfjritt oorwärl§ gegangen,
ba§ ber ©emeinberat prinzipiell befcf)loffen |at, ein

ftaubfreieê äbfuhrfpftem einzuführen mit bestimmten
Kübeln, ©ine 2lborbnung ber SauEommiffion hat ben
Sluftrag, bereits eingeführte ©pfteme an Ort unb ©telle

ju prüfen, ©amit bürfte biefe mistige grage nor einer
balbigen ©ntfehetbung ftehen, nicht zum roenigften wegen
ber wieberholten Kritif be§ je^igen 9lbfuhrfpftem§ in
einem örtlichen Statte.

©ouhafle in ©t. ©alten. Setriebe ber neuen
©onhalle in ©t. ©alten hat ftdf) eine ©efeüfd^aft Eon*

ftituiert. güt ben Sau, welcher mit 800,000 gr. reran*
fdjtagt, finb an freiwilligen Seiträgen bereits 600,000
gr. gezeichnet.

Sanwcfen in ©hat- Surgergemeinbe hat mit
gwetbrittelmehrheit befd^toffen, ber ©efeUfchaft für @r
Rettung billiger SOßohnungen ba3 nötige Sauter*
rain ju biEigem greife abzutreten, fobafj nun fofort mit
ber 9lu§fühtung be§ projettes begonnen werben fann.

Sont Ktoftcr jur Solîêf^nte. (Korr.) ©ie ©tabt*
behörben oon SRatnz bewilligten für ben projezierten
Umbau be§ alten Karmeliterliofter§ in eine 93olfSfd^ule
einen Krebit oon 9RE. 500,000.

Banbolzprcisc in Su<twestâettf$d>Una.

>ßrei§notterungen ber Sörfenfommiffion bei Sereins
oon fpolzintereffenten ©übweftbeutfdl)lanb§ für bie $olz*
börfe nom 12. URärz 1909 in Strasburg.

(Offizielle SRitteilung).
(Ueber bte hiet aufgeführten Oualitätibezeichnungen

gibt bai oon ber @efcf)äftiftetle bei Sereini oon fpolz=
intereffenten ©übweftbeutfd)tanb§ in greiburg i. Sreiigau
Zu bejtehenbe ©cf)riftchen: „©ebräuche im fübweft*
beutfd^en $ olzhanbelioertehr" Sluilunft.)

îannen unb gidjten.
I. Sauholz. !Soge|en

Uro ftubitmeter
SRart

SauEantig 36. 50
SoHfantig 38.50
©charffantig 42. 50

©te greife oerftehen ftd) franEo SBaggon Strasburg
für SBiéberoerEaufer für fpölzer bii 10 m Sänge
unb hö<hftenS 20/20 cm ©tärEe.

gür ^ötzer unter 10 m unb über 20/20 5 % 9luffchlag
über 10 „ „ unter 20/20 5 %

10 „ „ über 20/20 10 % „
(Kreuzholz wirb immer z« letzterem gerechnet; für

Pötzer oon über 14 m Sänge ©jetrapreii.

II. Sretter.

Unfortiert
la SReine unb hatbretne Sretter (R & HR)
IIa ©ute Sßare (G)
Ma Stuifcbufjroare (A)
X-Sretter (jRebuti, geuer* ob. Srennborb)
©ute Satten (Sogejen 4, ©chwarzwalb

4,50 m lang)
©ipilatten 10/24 Sogefen 100 Ifb. m

©chwarzwalb 78 ïfb. m
©ipilatten 5/35 Sogefen 100 Ifb. m

©chwarzwalb 133 Ifb. m
©ipilatten 10/35 Sogefen 100 Ifb. m

©chwarzwalb 100 Ifb. m

Klotjbieten 15 bii 27 mm
», 27 bii 50 mm

Sdjmata.
Sugefen tool!)
pro Ouabratmeter
®arf Warf

1." 30 —! -1. 10
0. 95

1. 10

20.

I.

pro ftunbert

21. -
0. 70

1. 10 1. 10

1. 20 1. 20
pro ffubitmeter

48. — 48. —
—. — 50. —

©te obigen greife entfprechen bei jirfa 2 SR. Koften
ab ©ägewerE unb 5 % Serbtenft ben folgenben )Runb--

holzpreifen franEo ©ägewerE:

Sogefen unb ©chwarzwalb :

1. 2. 3. 4. 5.
SRf. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20

6. Klaffe
12.20

Stbfchnitte :

1. 2. 3. Klaffe
SRarE 22.30 20.60 16.70

©timmung ruhig.

^olzraarftbcri^t ber „SR. 91. 9t." nom 14. SRärz-
9lm SrettermarEt ift noch îciïte Sefferung zu t>et*

Zeichnen, ba ei im loEaten ©efcE)äft an Sebatf fehlt
unb ber SetEefjr nach bem SRitteO unb Rteberrhein
burch ben ungünfiigen SBafferftanb htutan gehalten wirb.
9lm fRunbholzmarEt war bie ©timmung etwai beffet.
Sei ben Çolzoerfteigerungen aui ben ©omänenwalbun*
gen würben befrtebigenbe greife erzielt, gn Knielingen
würbe bei einer ©tammholzoerfteigerung ber Slnfchtag
um cirEa 2000 SRE. überfd^ritten. Sei einer Serfteige*
rung in SieEargemünb waren Eeine ^»olzhänbler zugegen,

und .Hsbest-iUerke
gl). Siitner Zürich TU

Schweizer. Isolier-

erstellen: unter Verwendung vorstehend. Materialien

Fertige Isolierungen gegen Wärme- und Kälte-Verluste

Garantie für:
höchstmöglichen Isoliereffekt, Solidität, Dauerhaftigkeit

und schönes Aussehen

liefern vorteilhaft:
„S1NNERIT" Seidenisolirschnur und Zopi

„SINNERIT" Korksteinsclalan und Platten

„SINNERIT" Kork uud Kiesefguhrschnüre

Geglühte Kieselguhrfaçonstûcke
„PATENTGURIT" Wärmeschutzmasse
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Rickeutunnel. Die Generaldirektion der Schweize-
rischen Bundesbahnen hat auf eine Eingabe der St.
Galler Regierung geantwortet, daß sie es sich angelegen
sein lasse, die Rekonstruktionsarbeiten am Rickentunnel
zu beschleunigen, und da eine Einigung über die Durch-
sührung der Arbeiten zwischen den Bundesbahnen und
der Tunnelunternehmung bestehe, werde die Bahn voraus-
sichtlich im Herbst eröffnet werden können.

Kehrichtabfuhr Rorschach. (Korr.) Mit der Kehricht-
abfuhr ist es insofern einen Schritt vorwärts gegangen,
daß der Gemeinderat prinzipiell beschlossen hat, ein

staubfreies Abfuhrsystem einzuführen mit bestimmten
Kübeln. Eine Abordnung der Baukommission hat den
Auftrag, bereits eingeführte Systeme an Ort und Stelle
zu prüfen. Damit dürfte diese wichtige Frage vor einer
baldigen Entscheidung stehen, nicht zum wenigsten wegen
der wiederholten Kritik des jetzigen Abfuhrsystems in
einem örtlichen Blatte.

Tonhalle in St. Gallen. Zum Betriebe der neuen
Tonhalle in St. Gallen hat sich eine Gesellschaft kon-

stituiert. Für den Bau, welcher mit 800,000 Fr. veran-
schlagt, sind an freiwilligen Beiträgen bereits 600,000
Fr. gezeichnet.

Bauwesen in Chur. Die Burgergemeinde hat mit
Zweidrittelmehrheit beschlossen, der Gesellschaft für Er-
stellung billiger Wohnungen das nötige Bauter-
rain zu billigem Preise abzutreten, sodaß nun sofort mit
der Ausführung des Projektes begonnen werden kann.

Bom Kloster zur Volksschule. (Korr.) Die Stadt-
behörden von Mainz bewilligten für den projektierten
Umbau des alten Karmeliterklosters in eine Volksschule
einen Kredit von Mk. 500,000.

vandokpreke in SiiawmaeMtchiana.

Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins
von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 12. März 1909 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südweft-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz. àgà 'S''

vro Kubikmeter
Mark

Baukantig 36. 50
Vollkantig 38.50
Scharfkantig 42. 50

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiêderverkâufer für Hölzer bis 10 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag
über 10 „ „ unter 20/20 5 °/o

10 über 20/20 10 °/° „
(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für

Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

II. Bretter.

Unsortiert
Is Reine und halbretne Bretter (U à UU)
lis. Gute Ware (61)

Ills Ausschußware (^)
X-Bretter (Rebuts, Feuer- od. Brennbord)
Gute Latten (Vogesen 4. Schwarzwald

4,50 m lang)
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 78 lfd. m
Gipslatten 5/35 Vogesen 100 lfd. in

Schwarzwald 133 lfd. m
Gipslatten 10/35 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald 100 lfd. m

Klotzdielen 15 bis 27 mm
». 27 bis 50 mm

Schwarz-
Bagelcn Wald
pro Quadratmeter
Mark Mark

1.30 —
1. 10
0. 95

1. 10

20.

l.

pro Hundert

21. -
0. 70

1.10 1.10

1.20 1.20
pro Kubikmeter

48.— 48.—
—. — 50.—

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 °/» Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5.

Mk. 22.80 21.40 19.80 17.70 15.20
6. Klaffe

12.20

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.30 20.60 16.70

Stimmung ruhig.

Marktberichte.
Holzmarktbcricht der „M. N. N." vom 14. März.

Am Brettermarkt ist noch keine Besserung zu ver-
zeichnen, da es im lokalen Geschäft an Bedarf fehlt
und der Verkehr nach dem Mittel- und Niederrhein
durch den ungünstigen Wasserstand hintan gehalten wird.
Am Rundholzmarkt war die Stimmung etwas besser.
Bei den Holzversteigerungen aus den Domänenwaldun-
gen wurden befriedigende Preise erzielt. In Knielingen
wurde bei einer Stammholzversteigerung der Anschlag
um cirka 2000 Mk. überschritten. Bei einer Versteige-
rung in Nekargemünd waren keine Holzhändler zugegen.
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